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(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Mauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dein
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .~ Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Gesdiäfts-

Icitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

51. Jahrgang
m

nd n«fl

: Gesellschaft und Kurleben.
‘getroffene Offiziere und  Offiziersdamen:

L 1 Andersen , Ltn. Angermann , Generalmajor von
^ >Hptm. von Collani, Obltn . Deutschinow (Sofia),
FRittm . von Ehrenkrook (Schreibersdorf), Ltn.
pN&ann mit Gattin (Berlin), Ltn. Groos , Ltn. Hein
7 **0, Hptm. Hullmann, Obltn . von Köckritz, Obltn.

Köckritz, Hptm. Freiherr von Krane mit Gattin
A Kapitänltn . von Mellenthin, Ltn. Som
,|!™gen), Obltn . Graf Stauppenberg , Major Sturm

Major Freiherr von Wachtmeister mit Freifrau
Obltn. Wachtmeister , Major Walbaum mit Gattin

^enberg ), Postdirektor Hptm. Wünsche (Bischofs-

khall0'
-clie »»erS '!

■̂ nstnachrichten aus Wiesbaden.
Professor d’ Albert, der Komponist der „T o t e n

wird der Erstaufführung seines Musikdramas
ly 11 Samstag im Hoftheater persönlich beiwohnen.

tnng ' J^ s^ stellu ng beginnt um 7(4 Uhr (Abonnement D).

Neueste aus Wiesbaden.
oiTiJ' *g,d| ^ tellnog „Unsere Feldgrauen im Weltkrieg“.r Arbeitsausschuss Wiesbaden des Kaiser- und
uge ^ kür Heer und Flotte Weihnachtsgabe 191?

^onat Dezember eine Ausstellung von Zeich-
n Unc' Photographien usw. : „Unsere Wiesbadener

im Weltkrieg“.
ls* eine bekannte Tatsache, dass Wiesbadener

inieg eT1 sich hervorragend bewährt und geschlagen
Wiesbadener waren auf allen Kriegsschau-

'n Ost und West in Süd und Nord , bei Luft-
^ Unci Flottenexpeditionen waren sie dabei.

ie sbä<o# ' « r'e lê er  Familie wird wohl eine Photographie vor-
( Cd((T^ sein, die den Vater, Mann, Bruder , Sohn in

K,,t.i''4* J° nt, in der Etappe, im Schützengraben , am Ge-
,ol« ll-% 'V ^e'm Sturm, auf beschwerlichem Marsch dar-
jlotd ’’ ' ' Gerade diese Phntncrranhien bittet der Arbeits-

Ĵ El 11 werden sorgsam aufbewahrt und unverletzt

% Gerade diese Photographien bittet der Arbeits-
üss ihm leihweise zu überlassen . Die Photo-

f lWff,$ui 'H- r?tattet . Jedem muss es Freude machen, seine
. °rigen in der Ausstellung zu finden.

^ 'Thh besonders interessanten Photographien und
, u-':/ » ! ^ ird der Arbeitsausschuss eine Vergrößerung

° lassen und beabsichtigt , die interessantesten
ue; Min i? eingereichten Photographien zu prämiieren.

« (königlichen Schloss, Vorderhaus , Zimmer 10,
r »»>>̂ tMAlich von 3 bis 5 Uhr nachmittags bereitwilligst

erteilt ; dort ist auch die Annahmestelle.
' El - ClTiP» TTKiat'oir 'Vi+ A\e* a 11err x̂sf1  fp»n R i1HP^ eine Übersicht über die ausgestellten Bilder zu

i"1'1 J bittet der Arbeitsausschuss bis längstens
• November Photographien einreichen zu wollen.

rj.^ eia Nachmittagskonzert im Kurhaus . Heute
\lA fällt wegen des am Abend stattfindenden
\ ^Uzertes das Nachmittagskonzert aus.
»Königliche Schauspiele. Im Interesse einer ge-

Abfertigung des Publikums, bittet die Inten-
V das zweite Viertel des Abonnementsgeldes , unter
E der Abonnementskarte in der nachstehenden
U .% von 9 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse
Y° ni glichen Theaters (in der Kolonnade ) einzu-
v , öie Anmeldenummern : 1101 bis 1400 am 16.
s yer, über 1400 am 17.
Y v°rtrag Werner Sombart . Im Kaufmännischen
Y ^ ird morgen Samstag Professor Sombart über

dud Kapitalismus“ sprechen . Professor Sombart
"" direkt von der Westfront , wo er vor Feldgrauen

dogskurse hielt.

B. Ein empfehlenswerter Herbstspaziergang . Von
der Rheinstrasse durch die Wörthstrasse aufwärts nach
dem alten Exerzierplatz und den neuen Kasernen
((4 Stunde). Quer über den Platz oder auf der Gers-
dorffstrasse (Kriegerdenkmal) zur Artilleriekaserne, zum
Bahnübergang vor dem Güterbahnhof . Jenseits erst
links der Gleise, dann rechts hinunter in dasTal unterhalb
Dotzheim zur Strassenmühle . Weiter zur Strasse von
Dotzheim nach Mosbach 15 bis 18 Minuten und auf
dieser links ab ; nach 10 Minuten Kreuzung der Schier¬
steiner Strasse, nach weiteren 10 Minuten links vom
Weg die vielbesuchte ländliche Wirtschaft „Grund¬
mühle“. Von hier zurück zur Stadt , da$ Wiesental des
Mosbach es nördlich querend , geradeaus den Feldhang
hinan , unter der Schwalbacher Bahn durch , den Stadtteil
Waldstrasse streifend zum Park der Villa Grimberghe
und hinter demselben rechts ab an der Ziegelei vorbei
zur Adolfshöhe (Restauration ), 20 bis 25 Minuten;
zurück auf dieser mit schöner vierfacher Kastanienreihe
bepflanzten Strasse zur Rheinstrasse beim Luisenplatz,
25 Minuten.

— Änderungen im Zugverkehr Frankfurt —Wiesbaden.
Zug 1006 Wiesbaden—Frankfurt trifft statt 1.50 erst 2.01
in Frankfurt ein, weil er in Flörsheim von D 58 über¬
holt wird . — Ein neuer beschleunigter Personenzug
Frankfurt —Mainz wird eingelegt : Frankfurt ab 12.45
Nm., Rüsselsheim ab 1.18, Mainz-Süd ab 1.34, Mainz
Hauptbahnhof an 1.38. Der Zug führt zweite und dritte
Wagenklasse . — Zur Entlastung des 6.06 früh von
Wiesbaden abfahrenden , unterwegs stets überlasteten
Zuges nach Frankfurt wird ein beschleunigter Personen¬
zug mit zweiter und dritter Klasse über Griesheim ein¬
gelegt : Wiesbaden ab 6.30, Kastei 6.42, Hochheim 6.52,
Flörsheim 7.02, Hattersheim 7.12, Höchst 7.23, Nied
7.26, Griesheim 7.28, Frankfurt an 7.46 früh.

— Die Preise für Vollmilch haben eine weitere Er¬
höhung erfahren, die aus einer Bekanntmachung des
Magistrats im anhängfenden Amtsblatt zu ersehen sind.

— Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde hier
Herrn Rentner Jos . Hupfeid  verliehen.

Sport -Nachrichten.
— Rekofrdpreise für Rennpferde. Die deutschen

Rennstallbesitzer sind durch den Krieg gezwungen , ihre
Ställe jetzt im Inland und nicht wie früher in England ‘
und Frankreich zu ergänzen . Die Folge sind derart
hohe Preise für gutgezogenes Material , dass nur
wenige sich Vollblüter aus besseren Zuchten sichern
können. Die ausgemusterten Graditzer , die alljährlich
im Herbst in Hoppegarten zur Versteigerung kommen,
sind noch niemals derart bezahlt worden wie jetzt.
Die Gebote überstürzten sich förmlich, so dass für die
fünfzehn Jährlinge , Zwei- und Dreijährigen 195 000 Mk.
bezahlt wurden , eine Summe, die einem Durchschnitt
von 13 000 Mk. entspricht . Für den Jährling Heide¬
lerche v. Dark Ronald-Haarlocke wurde mit 21 000 Mk.
von Herrn A. Naumann der höchste Preis bezahlt,
dieser legte auch 19 600 Mk. für Dardanos , einen Halb¬
bruder von Defizit an . 20 800 Mk. bezahlte Herr
A. Robitschek für den Dark-Ronald-Jährling Armenier,
bei 20 500 Mk. erfolgte der Zuschlag auf den Drei¬
jährigen Ganghofer , den der rheinische Rennmann Herr
A. Steineck erwarb . Auf 18 000 Mk. kam der Drei¬
jährige Munkacs, der in den Besitz eines Herrn Karl
Klein überging und 17 000 Mk. legte der Stall Hegi für
die Beigerin Steinkohle an . Ein von Hannibal gezogener
Schimmel, Semendria, fand für 16 700 Mk. in Herrn
Teske einen neuen Besitzer. 10 600 Mk. gab Fürst
Dohna-Schlobitten für Lanzette, 12 600 Mk. Herr Fried¬
heim für Dominante und 11 500 Mark die Herren J . und

| P. Schmitt für Maas. Fachinger wurde vor der Ver¬

steigerung freihändig an den Kronprinzen  verkauft,
für dessen Rennstall der Graditzer eine wertvolle Stütze
bedeutet.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
ar . Geheimrat Zuntz über unsere Ernährung . Ge¬

heimrat Prof . Dr. Zuntz , der hervorragende Berliner
Emährungsphysiologe , äussert sich in der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift “ über den Stand der Er¬
nährungsfragen vom gesundheitlichen Standpunkt aus.
Er betont , dass verminderte Leistungsfähigkeit bei der
jetzigen Ernährung nicht in Frage kommt, da sie sich
gerade durch einen besonderen Reichtum an Kohle¬
hydraten auszeichnet. Gerade die Nahrung , « uf die.
wir voraussichtlich in diesem Winter besonders ange¬
wiesen sind , die Kartoffel, ermöglicht ein noch weiteres
Heruntergehen mit der Eiweisszufuhr . Theoretisch gilt
dasselbe für den Fettmangel . Allerdings wird in vielen
Kreisen eine Unterernährung dadurch herbeigeführt,
dass die Leute keine Lust haben zur Aufnahme aus¬
reichender Mengen der wenig konzentrierten vege¬
tabilischen Nahrungsmittel , die wir jetzt haben . Die
Ärzte müssten die vielfach verbreitete Angst vor Über¬
füllung des Magens beseitigen . Es muss aber auch die
Verteilung der Mahlzeiten über den Tag wesentlich ge¬
ändert werden . Es gilt durchschnittlich etwa alle
drei Stunden  eine Mahlzeit aufzunehmen, wenn
wir hinreichende Mengen Nährstoffe in der volumi¬
nösen pflanzlichen Nahrung zuführen sollen. Zuntz
empfiehlt weiter , unnütze Körperbewegungen zu ver¬
meiden. So wertvoll Turnen und Spiel zur Entwick¬
lung der Jugend sind , so sehr tragen sie doch zur Er¬
höhung des Nahrungsbedarfs bei. Man sollte sie des¬
halb auf ein geringes Maß einschränken, sollte von sehr
anstrengenden Marschübungen und allzu forciertem
Turnen abraten , ebenso vom Wintersport.

Aus unseren Kriegstagen.
— Duellverbot in Österreich . Das Duellverbot

Kaiser Karls wird in weiten Kreisen Deutschlands ein
Echo der Befriedigung hervorrufen und von neuem die
schon so oft zum Ausdruck gebrachte Forderung hervor¬
treten lassen, dass auch bei uns endlich mit dem Duell¬
unfug von oben herab ein Ende gemacht werde.

Bibliothek«
— Der Durehbrueli der Front bei Riga findet in der

soeben erschienenen Nummer 3872 der Leipziger „ Illu¬
strierten Zeitung “ eingehende Berücksichtigung . Nicht
weniger als 8 Bilder , von denen eins als Umschlag farbig
reproduziert ist , führen in das eroberte Riga , das der
baltische Schriftsteller Dr . Tornius in einem Artikel als
deutsche Stadt kennzeichnet , während Major a . D . von
Schroibershofen die militärische Seite der Operationen
schildert . Das Verständnis seiner Ausführungen wird er¬
leichtert durch die beigegebene genaue Übersichtskarte von
Livland und Estland . Von den verschiedenen illustrierten
Beiträgen sei namentlich auf den Artikel von Dr . Rott
„Die gesundheitliche Fürsorge für Deutschlands Nachwuchs“
hingewiesen . Die charitative Betätigung Neutraler im deut¬
schen Sanitätswesen illustriert der ebenfalls mit zahlreichen
Abbildungen versehene Artikel über die segensreiche Tätigkeit
der niederländischen Ambulanz beim Reservelazarett Glei-
witz . Erwähnt sei ferner noch die höchst übersichtliche
Zusammenstellung der Erfolge der Land - und Seemacht
Deutschlands und seiner Verbündeten bis zum Ende des
3. Kriegsjahres (Juli 1917) . Wie auch die vorliegende
Nummer beweist , deren reicher Inhalt nicht erschöpfend
aufgeführt werden kann , ist die „Illustrierte Zeitung “ nicht
nur die beste und umfangreichste Kriegschronik , sondern
sie wird nach wie vor ihrem alten Ruf , die grösste deutsche
Kulturrevue zu sein , im vollen Umfang gerecht.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Abends 7 ‘/a Uhr im grossen Saale

IV. Cyklus-Konzert.
Leitung : Herr Professor Waldemar v . Baußnern,

Herr Carl Schuricht.
Solistin : Frau Sigrid Hoffmann - Onegin,,

Königl . Württ . Kammersängerin (Alt ) .
Orchester:

Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Waldemar v. Banfinern : Symphonie Sr . 2 in H-moll
(Dem Andenken Johannes Brahms). Zum ersten Male,

a) In ruhiger Bewegung — allmählich bewegter —
lebhaft — erstes Zeitmass — ziemlich lebhaft —
sehr wuchtig . — lebhaft — erstes Zeitmass
sehr ruhig.

b) Sehr lebhaft - sehr ruhig — erstes Zeitmass.
c) Langsam — Trauermarsch — erstes Zeitmass.
d) Einleitung — Thema mit Variationen und Finale.

Leitung : Der Komponist.
2. W. A. Mozart : Arie des Sextus aus der Oper „Titus “.

Frau Sigrid Hoffmann -Onegin.
- Pause . -

8. J . Svendsen : Zorahayda , Legende für Orchester.
4. Lieder mit Orchesterbegleitung:

a) Loewe : Szene aus „Faust “ : „Ach, neige, Du
Schmerzensreiche“.

b) Reichart : Aus „Euphrosine “: „Tiefer liegt die
Nacht um mich her“. *

c) Reichart : Aus „Lila“ : „Feiger Gedanken bäng¬
liches Schwanken“.

Frau Sigrid Hoffmann -Onegin.
5. Franz Liszt : Präludien , symphonische Dichtung.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Parkettp̂ "

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelga*e.rl parf ett
2. Reihe 4 Mk.. I . Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mk..,
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe2.» ^
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , **a °°ggalerie 2.50 Mk. ,
Rücksitz 2 Mk.

Nicht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte könnenv
karten zu Vorzugspreisen  erhalten : , ,,
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 1 ,

für 1. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 jjjt
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Datzendkarw

ausgegeben. ■$0
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den v

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieD ■eßi®
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der u®1 jffen
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnenü
Eintrittskarten an der Tageskasse im Hauptein
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine 111* pjjt t>
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte^kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden

^ r
Vf

b .f ai '-
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KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODE »1 LANGGASSE 20.

Rr. Kfr
K » . SV

E 1- Hr. Kl
C r- Hr. j

Hr.. V

ler

Konzert Casinosaal
Freitag , den 16. November,

l/o8 Abends.

666 Karten

in Musikalien -Handlung
Franz Schellenberg , Kirchgasse 33.

Palast -Hotel 664
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:Teekonzert Im
Wintergarten.

Pension Villa v. d. Heyde Gap rei!t264?e 3'
hat jetzt Zimmer frei bekommen u. empfiehlt beste Pension bei reich!, der
Zeit entsprechend, nur sehr guter Verpfleg, v. 10 Mk. aufwärts per Tag.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Frei fag, abends
Sabbath , morgens

„ Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage, morgens
abends

4.30 Uhr.
8.15 „

10.15 „
3.00 „
5.30 „
7.00 Uhr.
4.15 „

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 16. November 1917.

254. Vorstellung.
10. Vorstellung ' Abonnement C.

Oie verlorene Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Ludwig Fulda.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch.

Freitag , den 16. November 1917.
Abends i/z8 Uhr.

3. Volksvorstellung. Kleine Preise]
Die Siebzehnjährigen.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Max Dreyer.

Anfang Rz8 Uhr. Ende 10 Uhr.

StadttheaterMainz
Leitung :Hans Islauh. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 16. November 1917.

Abends U/s Uhr.
4. Vorstellung im 2. Mittwochs-

Abonnement.
Mittlere Preise.

Sah ein Knab’ein Rösiein steh ’n . . .
Singspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jäcoby. Musik (mit Benutzung von

Volksliedern) von
Heinrich Spangenberg.

AnfangU/sUhr. Ende gegen 10Lz Uhr.

Kinephon-Theater.
552 Taunusstrasse 1.

— Erstaufführungen ! —
U. 35 bei der Arbeit.

Fröhliche Karikaturen
von Kunstmal . Curt Wolfram Kiesslich.

Hochaktuell!
Unser Kaiser bei den

Verbündeten im Orient.
Für Jugendliche genehmigt.

Maria Carmi , die grosse Tragödin, inDie Kunstreiterin.
Schauspiel in 4 Akten. —

Thalia.
Kirchgasse 72 Telepb°n

Erstaufführung - rfjf.
Oer schwarze So #® ,Mi

Ein lustig . Reiseroman io
In der Hauptrolle:

Die Künstlerin gibt hier i ggf#
Lustspiel . Die Bilder aus .

sind überaus prachtv
Ans d. Riesenschlacht i® ,,«).

(Kämpfe bei Lens und vT S?
Militäramtl . Aufnahmen ,

Bild- und Filmamte-
Heiibronn am N«c

Monopol-LichtsF'
650 Wilhelmstrasse 8*

Vornehme Lichtspie^ .
Zwei hervorragende p

Aufführungen : ,.j
Die Sündenkette-

\ Spektneye
• ■ ,aJor Mo

Schauspiel in 4 Akte» 1^
mit Mely Lagerst .n.

^he. pr.
Frau

Ebba Thomsen , Carlo ^
die bedeutend, nordischen

ifüann u
Msnrat

in . u\f’
Am Tage des Ger «®"

Drama in 4 Akten-
— Künstler - Musi**

p* ;, nra
^ -»P^ ler-

z<eit entsprccnena. nur senr guter verpneg. v. iu ivik. auiwarts per lag . Aniang */2ö■ um . uur . — oGuauBpiwm * aä -ucu. — — auubuw

Honsumvereln iWiesbaden ■.DiMei®
lr  den

E. G. m. b. H.
Büros Hellmundstrasse 45 , I. Stock Telephons 489,490 u.

Laut unserer Bilanz vom 30. Juni 1917 gelangen an

RfickveriQtuns.
Zinsen auf Geschäftsanteile

Mk. 165756
6142ft

psch
Hacli a

3«werbi

an unsere Mitglieder in bar zur Auszahlung Mk. 171898 neue

Die Auszahlung des Rabattsparguthabens erfolgt: J
für die Mitglieder der Stadt Wiesbaden nur auf unserem Büro , Hellmundstrasse 45 , I . St . und zwar für die Md#

Sfr . 1
„ äooi-

-3000 Montag,
5000 Hienstag,

-7000 Honnerstag
-9000 Freitag,

jeweils nur vormittags von 87s bis 1 Uhr.
Uandverteilnngsstellen

den 19 . November
„ SO.

„ 5001
„ 7001-

22 .
23.

Nr . 9001
„ llOOl
„ 13001
„ 15001

-llOOO Samstag , den 24 . Nove» 1*
-13000 Montag , „ 20

15 OOO Hienstag , „ 27 . '
-19000 Mittwoeh . „ 28 . »>

w

I n unseren von Montag , den 19 . November d . JTs . bis Donnerst # ^ '
22 . November d . «Fs . von 8 bis 11 Ulir vormittags und von 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Die Auszahlung erfolgt nur gegen Rückgabe der bei der Ablieferung des Kuverts erhaltenen Quittung
Die Mitglieder werden gebeten , Zeit und Tag genau einzuhalten . Ausser der Reihe erfolgen keine Auszahlungen . ^
StiiekVergütungen , die als Spareinlagen eingetragen werden sollen , werden ah 1 . NTovembei’

mit 47 t °/o verzinst . .
In solchen Fällen ist das Spar - und Mitgliedsbuch und die Quittung über abgelieferte Rückvergütungsscheine in cle

teilungsstelle bezw . in dem Büro abzugeben. Der Vorstand.
673
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Nr.

■arkettp«

1
f ' l ' parkf

,nenD ^ "J'

k„ 12
t 48
dkarte» »>

jchiebJ ^
er
!°° K“bei®
mß*nJLwti in
in, rate
inden U»4-

CE.

htsp

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 14. November 1917.

i ’rillZt SSlll Luise z ! AV ied mit Kammerjungfer, Neuwied
Hr . in. Pr ., München Hotel Berg

C - Hl - Fabr .. Leer Hotel Berg
«Ä Frankfurt Rose

Leutn ., Hörstgen Wilhelmsheilanstalt
‘ Hr . Korvettenkapitän , München Quisisana

Christi . Hospiz II
Europäischer Hof

Rose
Steingasse 25
Grüner Wald

Pfälzer Hof
Gasthof Krug

Zum Posthorn
Stiftstrasse 7
Zum Erbprinz

Hotel Berg
Hotel Berg

Bvangel . Hospiz
Hotel Vogel
Pfälzer Hof

Alleesaal
Evangel . Hospiz

M^ ihler Fr .. StuttgartS ?!'•LSutn’
M ? ?■•» Berlin
ftleijJ*r - m . Tochter , Krefeld
“«UL ? Hr .,
Hw Hr . m. Fr ., Düsseldorf
Ith *' Hr . Redakteur , Berlin
JietjTh Hr ., Barmen
«C * . Hr . Fabrikdir ., Ruchsen
fr Hr .,

ii . Apotheker , Giessen
\l'  Hr . Klm . in . Pr ., Braunschweig
^eispJ"’ Fr . Apotheker , Mehlem
V . , nnn . Hr . Kfm ., Frankfurt (Oder)
W Hr . Kfm ., Mainz

r= Hr . Kfm . Stadtrat , Chemnitz
e* Hr .. Wattenscheid

er Fremde liest das „Badeblatt “.

.O «- Hr ., Chemnitz Alleesaal
^ r " Haufenseiden Rheinischer Hof

f ‘ Hr .. Geldern Zum Landsberg
Oltzl Hr ., Grüner Wald

Hr . Leutn . m . Fr ., Frankfurt Rose
e' Fr . Oberförster Hptm . m. Kind , Schierke

Rüdeslieimerstr . 21
Rüdesheimerstr . 31

Pfälzer Hof
Hospiz z. hl . Geist

Grüner Wald
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Sanatorium Nerotal
Zum Landsberg

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

lf Frl . Lehrerin , Donsbach
j chstHr.  Kfm . m. Fr ., Frankfurt
jkiv ' Fr . Sau .-Rat , Düsseldorf

Hr . Kfm ., Solingen
V - na> Hr . Hptm . m. Fr ., Halle
Hk. 11LHr . Dir ., Düsseldorf
tö Köln

i Hr ., München
Hfm .. Eschwege

Kauffmann . Hr . Hptm .. Marburg

Keller , Ilr .. Frankfurt
Killian , Fr !., Godesberg
Kircliberger , Hr . Kfm, , Hannover
Kläimer , Fr ., Bad Münster a . St.
Kleemann , Fr ., Mainz
Klein , Hr . in. Fr ., Hohenlimburg
Klein , Frl ., Köln
von Kleist , Fr ., Blankenburg
Klemm , Fr . Lehrerin m. Sohn . Mannheim
Knoblauch , Hr . Kfm ., Berlin
Köhler , Hr .,
Kühne , Hr . Hptm ., •
Kölble , Frl ., Düsseldorf
Kossak , Hr . Ltn „ Danzig
Krey , Hr . Fabrikbes ., Frankenbausen
Kuhlmann , Hr . Kfm ., Hannover
Kuhn , Fr ., Gandersheim
Ruhr , Fr ., Ilaiger
Kummer , Hr ., Aachen
Laadwehr , Hr . Fabr . m . Fr ., Lemgo
Langlotz , Hr ., Leipzig
Graf zu Leiningen , Hr . Rittm ., Trier

Rose
Palast -Hotel

Grüner Wald
Quisisana

Grüner Wald
Europäischer Hof

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Pfälzer Hof
Freseniusstr . 7

Pfälzer Hof
Europäischer Hof

Zur Sonne
Wilhelmsheilanstalt

Palast -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Dotzheimerstr . 24

Pension Vollkamnier
Evangel . Hospiz

Hotel Berg
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Wiesbadener Hof

— Hotel Kaiserhof.

Priester , Hr . Leutn .,
Rangier , Fr ., Köln
Rillmann , Ilr . Reg .-Baumeister,
Kogge , Hr . Major
Rudolf , Ilr ., Aachen
Rauter , Hr ., Aachen
Sehmid , Hr . Kfm .,
Schmitt , Hr . m. Fr ., Bendorf
Schneider , Fr . Di .. Haiger
Scholl , Hr . Kfm .,
Schott , Hr . Architekt,
Schreiber , Hr . Kommerzienrat . Chemnitz

Leo . Ilr . Reut . Dr . m. Fr ., Homburg v. d. Höhe , Taunus -Hotel
Levano , Fr ., Commern
Levita , Hr . Fahr ., Frankfurt
1find er , Hr . Kfm ., Schöneberg
Lindlar , Hr . m . Fr ., Koblenz
Loewenfeld , Hr . Dir . Dr ., Hamburg
Märker , Hr . Oberstleutn ., Breda
Manasse , Hr . Kfm ., Charlottenbur«
Marx , Hr . Kfm ., Sclvweinfurt
Mehrink , Hr ., Pressnitz
Menges , Hr .. Ems
von Meurers , Hr . Ing .. Aachen
Morhart . Fr . Kgl . Oberregierurgsrat , München
Müller , Fr ., Breslau

Palast -Hotel
Riemers Hotel Regina

Alleesaal
Residenz -Hotel
Nassauer Hof

Reichspost
Wiesbadener Hof

Alleesaal
Dotzheimerstr . 19

Zur Sonne
Hotel Berg

Quisisana
Reichspost

Müller , Ilr . Kfm ., Mannheim Grüner Wald
Nellor . Hr . Kfm ., Bonn Taunus -Hotel
Neu . Hr . eand . med ., Rettert Hotel Berg
Neumarker , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Oekch , Fr ., Essen Alleesaal
Oeltze -LobenthaJ , Hr . Leutn ., Berlin Hotel Viktoria
Oppenheimer , Hr . Rechtsanwalt Dir . Dr .. Charlottenburg

Hessischer Hof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Taunus -Hotel
Quisisana

Hotel Viktoria
Zum: Posthorn

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Hotel Nizza
Hotel Vogel

Heidelberger Hof
Alleesaal

Scliükri -Chussed , Hr . Oberleutn ., Konstantinopel
Villa Wolffram

Schulte , Hr . Fabrikbes ., Halberstadt
Schwarz , Hr . Kfm ., Berlin
Schweizer , Fr . Kfm ., Bruchsal
Sehnem , Fr ., Kruft
Silberberg , Hr . Kfm ., Stettin
Simon . Hr . Lehrer m. Fr ., Leipzig
Sonderland , Hr . m . Fr ., Mainz
Speeser , Hr ., Düsseldorf

Hotel Berg
Grüner Wald

Spiegel
Alleesaal

Hotel Berg
Pfälzer Hof
Pfälzer Hof

Europäischer Hof
Steffenhagen , Fr . Reut . m. Söhn , Schöneberg , Franz Abtstr . 12
Stehr , Hr . Dr . med ., München
Steinberg , Hr . Schriftsteller , Bonn
Stock , Fr . m . Frl ., Düsseldorf
von Stockmayer , Fr .. Stuttgart
Streit , Hr . Kfm ., Friedenau
Sümmermann , Hr . Offizier,
Tlielen , Fr ., Wahn
Theis , Hr . Kfm ., Ohligs
Torner , Hr . Leutn .,
Waldhausen , Hr, , Rheydt
Walte , Hr . Assist .-Arzt , Heidelberg
Weber , Hr . Hotelbes . m . Fr ., Hagenau
Weinhardt , Hr . Kfm ., Strasshurg
Wenclewsky , Hr ., Düsseldorf
Werner , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Wertheim , Hr ., Berlin
Wevl , Hr . Fahr . m . Fr ., Elberfeld
Wiemann , IIr . Kfm ., Hannover
Willering , Hr ., Bremen
Willi . Hr . m. Fr ., Dresden
von Zastrow , Hr . Oberst m . Fr,,
Ziegenhorn , Hr . Kfm ., Erfurt
Zissel , Fr ., Oberlahn stein

Goldener Brunnen
Rose

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Hessischer Hof
Wiesbadener Hof

Wielandstr . 18
Grüner Wald

Friedrichstr . 9
Grüner Wald

Hotel Berg
Saalgasse 24
Hotel Berg

Nassauer Hof
Grüner Wald

Rose
Sanatorium Nerotal

Zum Posthorn
Pfälzer Hof

Rose
Goldenes Ross
Grüner Wald

Hotel Berg

HOTEL QUISISANA am Kurhaus— Fremdenliste vom7. November 1917

rmw ^rau  Sachs . Hauptm. Boenke. Oberleutn. Baron von Plotho u. Frau . Frau Schücking. Herr Major Hoffrnann. Hauptm. W. Hoffmann. Herr Leutn. Lüdemann u. Frau . Fabrikdir.
iNie ■*nn u' Frau . Frau von der Lühe. Professor Arnold Reissert mit Frau u. Frl. Tochter. Hauptm. im Gen.-Stab Emil von Winterfeld. Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed
% p/ ^ nrat Hauptm. Bader. Frau Gertrud Gailhof. Rittergutsbes . Emil Steinmeister u. Frau . Kommerzienrat Carl Steinmeister u. Frau . Frau Landgerichtsdirektor Dr. Peine. Leutn. Graf
\. sWer.  Oberstabsarzt Otto Krause. Bergwerksbesitzer W. Süermondt u. Frau . Frau von ßernuth . Oberst von Oertzen. Oberstleutn . Doussin. Frhr . Wolff von Lyncker, Hauptm. im

Frl . Lina Heinrich. Kapitänleut . F. Oldekopf. A. Lefebvre n. Frau . Fian von Rose geh. von Massenbach. Frau Major von Müeller. Oberstleut . Pasquay n. Frau . Leut . Pasquai.
Stephan Wegner. Dumänenpächter W. Grupe u. Frau . Kommerzienrat I)r. N. Kalle u. Frau , Biebrich.

den

Hilfsdienst
nach ausserhalb sprach kundige Personen französisch,

e‘1 und italienisch in Wort und Schrift gesucht.
^e'?erbtingen nimmt entgegen 672

Frauenarbeitsmeldestelie
im Arbeitsamt , Schwalbacher Strasse 16.

Sprechstunden 9 bis 11 Uhr.

Verwende
„Kreuz-PfannSe"
^ Marken
auf Briafan , Karton um ».

m
—’-ÜLjiJ

i«

re  i»1

■lieLjtf

Hg’

de 1'

6r  Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
arri  Vaterland und macht sich strafbar!

PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOiARAOi
* HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Nen Sie einen greifbaren Erfolg?
wlrkaamsta Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Et wird alt alleiniges Konzert- und
Veranstattungsprogrammim Kurhaus und am Koch-
bnmnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

***taurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

0 Detektei Zukunft6. m. b. H.
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer Tor
Tel. 566

la. Ref.
Hauptsitz

Berlin W. 50
Wd> ^ FiIi .ilen : Frankfurt a . M.

✓ ^ S^hillerpl .5/7. Hamburg -Stettin.

O Beobachtungen. AuekBnfte0

Bringt euer Gold
zur Reichsbank!

Kötter’; Hotel und Btnllitiu;, vormal; Ries
Kranzplatz 3— 4 , am Kochbrunnen.

®ute warme Winter Wohnungen mit Pension
Mittags - und Abendtisch

im Abonnement.

inh . V . Gebhardt.
Telephon Nr. 1906.€69

«EN

Man fordere
ln Hotels , Caf6s , Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat»
^ *9*n und Ausarbeitungen zur Hand. ^W

Wir bitten unser« verehrt
Leser, bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche an! Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets ani das „Badeblatt“ n
beraten.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenlisteenthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg., Sonntags 30 Pfg.

Weßcrgasse 37 ^Q & t (jQ § tUÖ (Z Weßergasse 37
Tjotef frankfurter 7jof

Speziafität: W) eingauer Original- Weine.

J. & G. ADRIAN
Eönigl Hofspeditenre

- Wiesbaden -— ■
fyinhoitnancnnnfa von und nach allen  Platzen
IrlUUGI LI alldpUl Iw Stadtnmzfige. Übersee-Umzüge ohne Vmladnng.

— Grosse moderne Söbellagerhänser-

■
■
■
■

Wiesbaden «
B
B

■
■

Das Heil- und Erholungsbad
■
■
am

■
■
■
■
■
■
■
»

Ruhetpohnsitj für Pensionierte u. Rentner . — Koch-
salzfhermen 65,7 ° C. Unvergleichliche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verlegungen, Cähmungen,neuralgien,ßchias,
Krankheiten der Rfmungs - u. Verdauungsorgane usco.
Hlle Heilverfahren . — Alle Arten Bäder. Jnhalatorium.

»Emanatorium . Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres . ^ Prosp . frei. Städtisches Verkehrsbureau.

m
m
m
m
B
B
m
u
B



Amtsblatt der Residenzstadt lViesbade 'il
Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgang Nr . 208. Arertag, den iO. November 1017. 5. Jahrgang Nr . 20^

Höchstpreise für Fleisch - und Wurstwaren.
Die in unserer Verordnung vom SO. September 1917 fest¬

gesetzten Höchstpreise für Fleisch - und Wurstwaren werden von
heute ab dis aus weiteres allgemein um

20 Pf . das Pfund
— bei Kalbsköpfen um 50 Pf . das Stück — erhöht.

Eine Preiserhöhung tritt nicht ein für Blutwurst , Leberwurst,
Knochen und Füße.

Wiesbaden , den 14 . November 1917 . ‘Oo
Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Vom 15 . November l . I . ab werden die Preise für Vollmilch

wie folgt erhöht : .
Erzeugerpreis ab Stall . . . . 34 Pfg . für 1 Ltr.
Preis ab Verfendungsstelle . . . 37 ,, 1 „

. Großhandelspreis frei Verkaufsstelle 45 „ „ 1 „
Kleinhandelspreis (Ladenbezug ) 50 „ 1 , „
Für das Bringen ins Haus werden 5 Pfg . für rede Karte

und bzw . für alle Liefermengen gerechnet.
Wiesbaden , den 13 . November 1917 . tOo

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Fördcrkolonnen.

Von den am 10 . d . Bits , zusammengestellten Förderkolonnen
haben sich zu melden : ,

Am Freitag , den 16 . d. Mts . Referve -Forderkol - nne r.
Am Samstag , den 17 . d. Mts . Reserve -Förderlolonne II.
Am Montag , den 19 . d . Mts . Reserve -Förderkolonne I.
Am Dienstag , den 20 . d . Mts . Rcserve -Förderkolonne II.
Am Mittwoch , den 21 . d . Mts . Reserve -Förderkolonne I.
Am Donnerstag , den 22 . d. Mrs . Reserve -Förderkolonne II.

Leiter der Referve -Förderkolonne 1 Lehrer Ungerer.
Leiter der Reserve -Förderkolonne II Lehrer Kregner.
Gestellzeit jedesmal 63/4 Uhr vormittags am Straßenreimgungs-

depot Bertramstraße . , „ , .
Die Anweisung der Leiter erfolgt durch das Straßenbauamt.

Arbeitszeit von 7 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags mit
zweistündiger Mittagspause . Den Sammelplatz für nachmittags
bestimmt der Kolonnenleiter nach Benehmen mit dem Slraßenbauamt.

Nichtqestellung wird gemäß A 8 der Verfügung des stellvertr.
Generalkommandos vom 11 . 9 . 17 betr . Vermeidung von Transport¬
störungen bestraft . ‘62
1 Ni -sbade » , den 13 . November 1917.

Der Magistrat.

Lade« - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bi « mm

31 . März 1919 folgende Läden anderweitig Vermieter werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 38 — 39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ , 20 - 21 . 1 . Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

^ "^ Die ^ Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingefehen werden

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1917 . 611
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend den Handel mit Schweine » .

Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Bekannt¬
machung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und d,e
Verioraunasreaeluncr vom 25 . September 1915 sR . G . Bl.
^ 607 ) und vom 4 . November 1915 (R . G . Bl . S . 728 , in
Verbindung mit der Verordnung über die Regelung des Fleisch¬
verbrauches und den Handel mit Schwemen vom 21 . Ai ^ igt
1916 in der Fassung vom 19 . Oktober 1917 jR . G . Bl . S . 949,
und der dazu erlassenen Ausführungsanweisungen wird für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden Folgendes

verordnet:

Schweine über 25 kg Lebendgewicht.
Schweine im Lebendgewicht von mehr als 25 kg dürfen,

auch wenn es sich nicht um Schlachtschweine handelt , nur an dm
Mitglieder des Viehhandelsverbandes , die im rechtmäßigen Be¬
sitz der Ausweiskarte sind , veräußert werden . Die Tiere muffen
auf den Kreissammelstellen des Viehhandelsverbandes abgekesert
,verden . Wer an eine nach dieser Vorschrift nicht berechtigte
Person Vieh verkauft oder zum kommissionsweisen Verkauf ab¬
gibt , macht sich strafbar . „ r  „

fjut Veräußerung von Schwemen im Lebendgewicht von
über 25 kg an andere Stellen oder Personen als die in Absatz 1
genannten bedarf es in jedem einzelnen Falle der Genehmigung
des Landrates , in Stadtkreisen des Magistrates . Die Ge¬
nehmigung wird nur ausnahmsweise für Einlegeschweine und
für Zuchtschweine erteilt und zwar : , ^

1 . für Einlegeschweine , wenn der Erwerber die schriftliche
Genehmiaung des Kommunalverbandes seines Wohnsitzes zum~ w 3 ? , /tv • .7. m ^ 444.44 a . . ayuUmi amvw - - -- .1 - " ^ 1.*\ r u
Erwerb vorlegt . Diese Genehmigung ist nur zu erteilen an
Krankenhäuser und ähnliche Anstalten zur Versorgung der von
ihnen zu verköstigenden Personen , ferner an gewerbliche Betriebe
für die Versorgung ihrer Angestellten und Arbeiter , an aner¬
kannte Mastanstalten und Mäster . Für Private darf die Ge¬
nehmigung nur erteilt werden , wenn eine außergewöhnliche Not¬
lage dies rechtfertigt , z . B . Verenden -des bisherigen Emlege-
schweines bei vorgerückter Jahreszeit , entlegener Wohnsitz undA4, or’z rwufj 1v»r utr STfrrtffitrm
bergt . In allen Fällen muß der Besitz der zur Mästung der
Schweine erforderlichen freigegebenen Futtermittel nach gewiesen
werden und außerdem die Sicherheit gegeben sein , daß die ge¬
setzlichen Höchstpreise nicht überschritten werden.

Die Veräußerung und der Erwerb von Schweinen über
60 kg Lebendgewicht zur Weitermast zu Zwecken der Selbst¬
versorgung darf von dem Kommunalverbande nur nach vor¬
heriger Zustimmung der Bezirksfleischstelle genehmigt werden;

2 . für Zuchtschweine (Zuchteber und Zuchtsauen ) nur , wenn
" " rwerbe ° - -in dem Betriebe des Erwerbers tatsächlich ein Schwein zur

Zucht benötigt wird.
Zur BeräuArung von Zuchtschweinen aus den Herden der

Hochzüchter bedarf es der Genehmigung in jedem einzelnen
Falle nicht . Anstelle der Genehmigung genügt eine Veräuße»
rungsanzeige an den Vorstand des Viehhandelsverbandes Frank¬
furt a . M ., Untermainanlage 9 , welche den Namen und Wohn¬
ort des Veräußerers , Namen und Wohnort des Erwerbers und
die nähere Bezeichnung und das Gewicht des verkauften Zucht¬
schweines enthält . Hochzüchter dürfen Schweine aus ihrer Herde
jedoch nur an solche Erwerber verkaufen , für welche eine Be¬
scheinigung des Kommunalverbandes des Bestimmungsorts

darüber erbracht wird , daß das Schwein zur Zucht verwendet
werden soll und die Verwendung von dem Kommunalverband
überwacht wird . Wer als Hochzüchter anerkannt ist , wird im
Amtsblatt der Landwirtschaftskammer bekanntgegeben.

Der Preis für Schweine im Lebendgewicht von über 25 kg
darf bis zum 30 . November 1917 einschließlich beim Verkauf
durch den Viehhalter 79 JL  für 50 kg Lebendgewicht und im
Kreis Biedenkopf 78 JL  für 50 kg Lebendgewicht nicht übersteigen.

. Ausgenommen von dies « : Höchstpreisfestsetzung sind nur
solche Schweine , welche mit der aus dem Vorstehenden sich er¬
gebenden Genehmigung zur Zucht verkauft werden ; hingegen
dürfen Schweine zur Weitermast nur zu dem gesetzlichen Höchst¬
preis für Schlachtschweine verkauft werden.

11.
Läuferschweine von 15— 25 kg Lebendgewicht.

Schweine von 15 — 25 kg Lebendgewicht dürfen ohne be¬
sondere Genehmigung zu Zucht - oder Mastzwecken an Landwirte
oder Selbstversorger verkauft werden . Soweit sie nicht nach¬
weislich zu Zucht - oder Mastzwecken verkauft werden , müssen
sie an die Mitglieder oder an die Kreissammelstellen des Vieh¬
handelsverbandes veräußert werden.

Auch diese Schweine fallen unter die Höchstpreise für
Schlachtschweine , es sei denn , daß es sich um die Veräußerung
eines Schweines zur Zucht handelt . Unter Zucht kann aber
niemals die Aufstellung zur Mast , auch wenn diese länger als
3 Monate dauern wird , verstanden werden.

111.
Ferkel bis 15 kg Lebendgewicht.

Ferkel bis zu 15 kg Lebendgetvicht können sowohl zur Zucht
und Mast als zur Schlachtung veräußert werden . Sie werden
bis auf weiteres zum Schlachten freigegeben . Die Schlachtung
unterliegt dem Schlachthofzwang , wo ein solcher im übrigen
besteht , und dem Beschauzwang . Einer Schlachtgenehmigung
des Kommnnalverbandes bedarf es nicht , jedoch muß die Schlach¬
tung von dem Eigentümer oder Schlächter binnen 3 Tagen dem
Kre 'isausfchuß , in Stadtkreisen dem Magistrat , angezeigt werden.
Eine Anrechnung der Ferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht auf
die Fleischkarte findet nicht statt , kann aber angesordert werden.
Für Schlachtferkel bis zu 15 kg Lebendgewicht wird der Höchst¬
preis ah Stall auf 1.60 JL für ein halbes Kilo Lebendgewicht

festgesetzt . ^
Verkäufe von Schweinen und Ferkeln dürfen nur nach

Lebendgetvicht und nicht nach dem Stück erfolgen . Die Fest¬
stellung des Lebendgewichts erfolgt am Standort der Tiere mit
Abzug ' von 5 % . Ist eine Gewichtsfeststellung am Standorte
nicht möglich und haben die Tiere einen Weg von mindestens
5 km bis zur Wage zurückgelegt , werden Gewichtskürzungen
nicht vorgenommen.

Die Zuschläge für den Transport von Schlachtschweinen
richten sich nach der Bundesratsverordnung vom 5 . April 1917
(R . G . Bl . S . 319 ).

V.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

werden aus Grund des § 17 der Verordnung zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüsungs»
stellen und die Versorgungsregelung vom 25 . September bezw.
4 . November 1917 sowie des § 13 der Verordnung über die
Regelung des Fleischverbrauchs ' und den Handel mit Schweinen
in der Fassung vom 19 . Oktober 1917 mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 JL  oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Daneben können die in Frage kommen¬
den Tiere oder die daraus gewonnenen Fleischwaren ohne Ent¬
gelt eingezogen werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht.

VI.
Alle entgegenstehenden Bestimmungen , insbesondere die

Bekanntmachung der Bezirksfleischstelle vom 3 . September 1917,
werden hiermit aufgehoben . Inwieweit der Handel mit
Schweinen , Läufern und Ferkeln die Mitgliedschaft zum Vieh-
handelsverbande voraussetzt , wird von letzteren bestimmt.

VII.
Diese Bekanntmachung tritt , soweit deren Bestimmungen

nicht bereits früher auf Grund der Verordnungen der Reichs»
und Landeszentralbehörden und der Anordnungen der Bezirks¬
fleischstelle und des Viehhandelsverbandes für den Reg .-Bez.
Wiesbaden in Kraft getreten sind , mit dem Tage der Veröffent¬
lichung dieser Bekanntmachung in Kraft.

Frankfurt a . M -, den 2 . November 1917.
~ . . elle

esbaden.
König ! . Bezirksfleischstek

für den Regierungsbezirk Wie

VI.
Die Bestimmungen Ziffer II unserer Bekanntmach • M'

22 . Dezember 1916 , wonach von Zucht - und Nutzvieh
gäbe von V2. % des Rechnungsbetrages an den
verband zu entrichten ist , findet auch auf Ferkel
schweine , die zur Zucht gehandelt werden , mit der
Anwendung , daß die Abgabe von V2 %  des Rechnung
sämtlicher von einem Händler im Laufe eines Monat - 8[UIUtUVX/CA OVU UJiUtl «yunvxvv im k/wu |v VHIVY xis

Ankäufe von Ferkeln und Läuferschweinen im Lauf ^ ^ E«r>'l
5 Tage des nächsten Mbnats in einer Summe an
einzusenden ist.

VII . . ,
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der ^

lichnng In Kraft.
Frankfurt a . M .. de» 2 . November 1917 . ^

Der Vorstand des Biehhandelsverbaü r
für den Regierungsbezirk Wiesbade « ^

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12 . November 1917 . . t

Der Magch " -

Bekanntmachung.
Die bei einem Pserde de« Fuhrunternehmers Aug

» ist!ufi J
(ff‘

hier , Helenenstraße 10 , ausgebrochene Räude ist erlosch ?"
Wiesbaden , den

:»>

Wird veröffentlicht.

November 1917 . . .. .
Der k. Polizei -Tirettlu •

v . Heimburg.

Der Mag ' !'

Wiesbadener Nachrichten.

mit lebendem Vieh durch die Bez rkssteifchstelle beliefet " .
Aufbringung der erforderlichen Mengen an lebendem ~ l
»artig mit erheblichen Schwierigkeiten ^ erblinden ^
frierfleisch ist im allgemeinen recht guter Qualität . ^ iw
zurückzuführen , daß in Zeiten zu großen Viehauftnebe ? 1. » werin;
Fleisch der besten Tiere zum Einfrieren ausgesucht Ws
ausgemästctes Fleisch ist haltbarer als das Fleisch von ^ 0 K

Wertigem Vieh . Das ^ Gefrierfleischs hat aber den f j
" " " Vsehr teuer ist . Es kostet ab Frankfurt a M . bereits ^

Pfund . Hierzu kommen noch die Frachtkosten , der Kewn ^
beim Austauen , die Geschäslsunkosten der Metzger und ?
dienst Bei dieser Sachlage war es nicht möglich , die y*
Kleinhandelshöchstpreise beizubchasten . Nach der Beka :' » ' .w
des Magistrats in unserer heutigen Ausgabe ist “ i «’!
Erhöhung von 20 Pf . das Pfund  vorgesehen |w '»l, Vr >r «fi
sind : Blutwurst , Leberwuist . Füße und Knochen , We S^e
seitherigen Preise unverändert stehen bleiben . Die Pre »̂ >-
ist nur als eine vorübergehende  Maßnahme gedacht, , 1i » nur 019 eine poxuo iigc ye  it oe  xriUBimyrnc «“ “ “ '" .ti , all
beseitigt wird , sobald die Ueberweisung von Gefrierflen >

städtischen Verkaufsstellen Ende dieser Woche im

Unter den cinheimff ^ ^ ^ ^
ßLleums sind.

Sammlung von Kolvenschilf . renlcc vc» miil ' - V' ' - x,
pflanzen , bei denen eine lohnende Verarbeitung bereir » ^ ^ vpnanzen , oei oenen eine euyacüuc oruuuruuna
ist , nimmt das „Kolbenschils ' eine besondere Stellung °° „sid

■ ■ ■“ ■ - r - " . !r- maffenhaft vorkonlwtdaß es wildwachsend stellenweise .. . ,
seine Gewinnung , Trocknung und Versendung
Die deutsche Typha - Gesellschaft m b.

eine
i^ E 7rl ° tt « 0Chsten
n. « r he« P fall!' L ' • . rv-den V p

@'e , «"Joachimsthalerstratze 8 , zahlt etwa 3 —4 M . für
trockener Stengel frei Waggon des Verladeortes
Kolbenschilf unter Umständen auch zur eigenen W«
Nähere Auskunft erteilt die Auskunftsstelle für &a ' n
Helferdienst , Neugasse 8 Eingang Schulgnsse . 9 j

wc . Der Konsumverein für Wiesbaden und " ,
rm Gewerkschaftshaus seine GeneralversaMw,
Nach dem vom Geschäftsführer erstatteten Jahresbertch ' ^ detK,
sich der Warenbezug immer schwieriger . Der Handel

im Gewerkschaftshaus
h dem vom Geschäf
der Warenbezug ii , ,

der großen Reichsorganisationen ist bei den großen »W- -. 11/ ^ 4444 Sv r V44 A44 M rtA ft Ytft rtrt H1 er *

Bekanntmachung
betreffend Handel mit Schweinen.

Auf Grund des Z 4 der Satzungen des Viehhandelsver¬
bandes für den Regierungsbezirk ' Wiesbaden wird folgendes
bestimmt:

Die Mitglieder des Viehhandelsverbandes werden auf die
Anordnungen der Bezirksfleischstelle vom 2 . November 1917
hingewiesen und ihnen die strengste Beobachtung der erlassenen
Bestimmungep zur Pflicht gemacht . Zuwid « :handlungen werden
neben den verordneten Strafen durch Entziehung der Ausweis¬
karte geahndet.

Die Bekanntmachung des Viehhandelsverbandes vom
3 . September 1917 wird aufgehoben.

111.
Ziffer IV unserer Bekanntmachung vom 22 . Dezember 1916

wird mit Wirkung vom 15 . Dezember 1917 ab aufgehoben;
mithin bedarf es von diesem Tage an auch für den Handel mit
Ferkeln und Läuferschweinen im Gewicht unter 25 kg der Lösung
einer Ausweiskarte . Anträge um Erteilung einer Ausweiskarte
sind alsbald zu stellen . Berücksichtigt können nur Personen
werden , die nachweislich vor dem 1. Juli 1914 mit Ferkeln und
Läuferschweinen gehandelt haben.

Für Händler , welche wegen ihres sonstigen Biehhandels
bereits im Besitze der Ausweiskarte sind , bedarf es einer weiteren
Karte nicht . Auch Metzger , welche Ferkel bis 15 kg Lebend¬
gewicht zur gewerblichen Schlachtung in der eigenen Metzgerei
ankaufen , brauchen die Ausweiskarte hierfür nicht.

IV.
Innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden bedarf es zur

Beförderung von Schweinen unter 25 kg Lebendgewicht auf
Eisenbahnen , Kleinbahnen und Wasserstraßen eines Ausweises
des Verbandes durch Ausweiskarte bezw . Verladeanzeige oder
Bescheinigung der Ortspolizeibehörde bis auf weiteres nicht.

V.
Die Provision der Händler für den Ankauf von Schlacht¬

schweinen und der zulässige Gewinnzuschlag beim Handel mit
Futterschweinen wird auf 8 %  festgesetzt.

artikeln fast unmöglich,, , und soweit noch angängig , » S
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spotten . Diese Kriegszeit hat uns bewEv ^ ^ "
Moral vieler Kreise des Handels auf einem xm ^
Niveau steht . Die immer mehr zunehmende Ratiow $ \\
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infolge der Bahnsperre noch nicht geliefert werden . Den Be » ! K > Anf.
des Magistrats ist es aber jetzt gelungen , die Versanderla >̂ ^ t An,
erwirken . Es kann deshalb damit gerechnet werden , Afi
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bemittelte nicht mehr zu.
für den Verkauf an Minderbemittelte etiigerv
schließen . Den größten Teil der Läden übernahm «i
verein . — Der Umsang des Vereines geht daraus
in der allgemeinen Kundenliste eine Kopfzahl von “ r 1
getragen ist . Schokolade und Schokoladenpuwer
Mengen vorhanden , doch unterband die Beschlag " »
weiteren Geschäftsverkehr . In Gewürzen , welche wa
ganz aus dem Verkehr geschwunden sind , konnte
noch versorgen . In Wein sind noch reiche Vorräte
Salatöle und Rüböle können nicht mehr
Starken Nachfragen nach Olsardinen konnte
gerecht werden . Zigarren , Zigaretten , Rauch»
tabake sind im freien Handel nur mehr zu 1°
Friedensquantitäten vorhanden . Bezüglich des K'ohWsi :>̂ i»>!
sind die ^Aussichten recht betrübende .^ Die Zahl der ^^ P
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stellen ist von 23 auf 29 in die Höhe gegangen . ® <T
umfaßt'  185 Köpfe . 82 Leute stehen unter den 3 ®Jjjlk
ihre Familien wird ausreichende Unterstützung , Ä
Erbenheim ist zur Aufnahme der dortigen VerteilwP
Haus angekauft und im Umbau begriffen . Die EMP;
beläuft sich bei 2846 Köpfen Zunahme auf 15844 . (
Gewerbetreibende sind davon 808 , selbständige
Beamte 458 , Rentiers 259 , gewerbliche Arbeiter
Der Umsatz belief sich auf über 4 Mllionen , der esZ ^
schuß auf 34 211 .^ , die Aktiven auf 156 334 .A,
bestände auf 1 009 735 A.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,

tyenraltsug.
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